
solchen Auffassung auf, daß die für ihren Betrieb festgelegten TGL so­
wieso nicht erreichbar wären und daß er mit einer solchen Konzeption 
keinen Kampf um Höchststand führen kann. Oder der Leiter des TKA, 
welcher Aggregate für Kühlschränke zur ständig besseren Versorgung 
der 'Werktätigen produziert, orientiert sich gegenwärtig darauf, das 
Gütezeichen 1 zu halten. Das Büro setzt sich mit diesen und ähnlichen 
falschen Auffassungen ständig auseinander.

Eine wichtige Hilfe war und ist dabei die Durchführung differenzier­
ter Seminare nach Industriezweigen und die planmäßige Arbeit der 
Arbeitsgruppe Massenwettbewerb beim Büro. In Beratungen der Arbeits­
gruppe des Büros in den Betrieben, wobei durch die erfahrenen Funk­
tionäre und Spezialisten an Ort und Stelle die besten Methoden und Bei­
spiele ausgewertet und übertragen werden, sind wir besonders in den 
letzten Wochen ein gutes Stück vorwärts gekommen. Während das Büro 
den Betrieben der führenden Industriezweige besondere Aufmerksam­
keit schenkt, wird jedoch nicht die planmäßige Förderung der Initiative 
der Werktätigen in den halbstaatlichen und privaten Betrieben vernach­
lässigt.

Mit Hilfe der ständigen Kommissionen beim Kreistag und ihrer 
Aktivs gelang es, auch in der Mehrheit der Betriebe mit staatlicher Be­
teiligung einen großen Wettbewerbsaufschwung herbeizuführen. Wir 
haben solche Beispiele im Kreis, daß sich Komplementäre an die Spitze 
ihrer Kollektive im Wettbewerb stellen, wie die Komplementäre Renger, 
Reimer und Kortmann, um nur einige zu nennen. Auch hier entwickelt 
sich eine neue Qualität in der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit.

Genossinnen und Genossen! Natürlich war es mir im Rahmen dieses 
Diskussionsbeitrages nicht möglich, alle Probleme und Konflikte, die im 
Prozeß um die allseitige Verbesserung der Qualität der Arbeit, vor allem 
der Leitungstätigkeit, auftreten, darzulegen. Wenn ich hier von einigen 
Erfahrungen der Arbeit des Büros unserer Kreisleitung sprach, so muß 
man kritisch werten, daß es erst erste Ergebnisse und Ansätze für die 
neue, qualitativ höhere Stufe der Arbeit sind.

Die gründliche Auswertung der Beschlüsse und Materialien des 
VI. Parteitages wird uns^im Büro der Kreisleitung und den Grundorga­
nisationen - vor allem aber bei der Erziehung der Kader im Kreis - eine 
große Hilfe und Unterstützung sein.
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